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D«r R unserm Kronprinzen.
den enthält folgende amtliche M itth e ilu n g :

darüd,^  ̂ Sän Remo ist leider kein Zweifel
' das Leiden S r .  Kaiserlichen und Königlichen 

l i l  Eitere That carcinomatöser N atur ist. Ueber
l'in. nachk,^ 'ine zuverlässige Nachricht erst mög-

x ^»kt, D r »w allerhöchsten Befehl nach S än  Remo
Wird.« ^ Schmidt hier mündlichen Gericht erstattet

zulaßt, aus Telegraph sieht sich j>tzt zum erst.« M ale
^  fvl,»nx. viSherigen Zurückhaltung herauszutreten, in- 

v^xüL i.n  ^ '^ " n g
it»>. Seht 's°uember, Nachmittage. Der „Neuen Freien
»xx Wege die Inhaltsangabe der
llex ^  Äack,n ' " )U, welche Professor Schlötter, Dr. Krause
tz/^winea der am d. d MtS. in Sän R,mo vor.

»n,.'x abgaben. D r. Schlötter hält die neue
>«dl^ ^>»r sä Stimmbänder entschieden fü r Krebs,
d>d!?' E>Ne s«V ^s tä n d ig e  Aurschneidung de« ganzen Kchl- 
>l,d, " auch 'm  Operation wäre zwar sehr nützlich, doch
üd,/ "Uch » » .^ " ^ " id g k r u n g  Zustimme», da inzwischen das 
l-^ ^S t, Tracheotomie bekämpft werden könne. E r ist
ld,H" iNlrch und Königliche Hoheit der Kronprinz
Iilk ' »btvobl x' AuSschneidung deS KehlkopfeS erhalten 

° allei-xe "  ^ p irs lio n  :ine der gefährlichsten sei. D ie- 
r«dd d»n aue.»"^ sichere« Resultat, könne jedoch fü r die

nur - begleitet sein, während ein bloßer Luft-

°ll»rd,ngs

»en.^k Hmausschiedung der verhängnißvollen Mo-
'»bt.x^itbunn ^uhrr bedeuten würde. Dr. Kraus« erklärte, die 

'̂>ch ad>,. ihn vollständig, ein bestimmtes Gut-
!>li^ ,j„  j . ^ n ;  allen Anzeichen nach halte auch er das
»iix'^n Niemals würde er jedoch einer voll»

Nur des KehlkopfeS zustimmen, sondern er
' i l ,, , Ppri,»,?"^ Spaltung desselben. D r. Mackenzl« erklärte 
^dx "s ollem Anschein nach fü r «ine krebsartige; doch

^ '^u n g  eines Stückchens, das Professor Virchow 
^ ti, ^Njik t>x ^E'. "ach dem Gutachten Virchow's würde 
»br'-d« au» Operation definitiv auSsprechen, E r ist
^ikti ^SesLnk ^Estcht, daß m it Tracheotomie die Katastrophe 
^dix/^kesi ei>,'^, iverden könnte, verspricht sich aber von deren 
«kh., 'S vor > '^vzere Zeitdauer, als D r. Echrötter. Auch 

r^4rvün>c nach allen Op.rationen wieder krebs-
d , jX jV i .s " N -  auftauchen.-
^llio 'v D t j „ x ,, ^"saben sind leider nicht geeignet, die opli- 
«h, ^"ders«»„"'"""8«n  einiger B lätter zu rechtfertigen. Es ist 

über A  »Dass. 2>g-" "° iu  kommt, so plötzlich
iHtd.^'vvtkr 1" werfen, um» auch in ihrer Sonnabend-
>in,t ^kkra»e«„ Anschein zu geben, al« sei von einer
^«it,x M e r lin ,."? , de« Kronprinzen gar nicht dir Rede. M i t  

r^ 'ise  ^"dergleichen haben die .Los t. Zkg." und in 
^ s t, '^ "g u n g  »Berl. Tagebl" Hoffnungen erregt, deren 

L,o , ^  niederdrückend wirken muß. I n  einer dem 
Eg." jzx '»sprechenden Weise läßt sich dagegen die 

^  siefon m Stand der Krankheit folgendermaßen aus: 
„?^Srhq>s,„ / ^ '^ u r r n  müssen w ir konstotircn, daß die in Sän 

i>r <tz/'i0gen,x . '"tüiche Berathung ein trarige« Ergebniß hatte. 
>>^"SNvs, Aerzte haben einstimmig die Richtigkeit

welche im Frühjahr von den Herren von

D i e  S i r e n e .
«man von Ernst v. Tr euenfc l S

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung)

a"i«k tx "S » n „«  Sanzem künftigen Leben war die Ze it d«S 
>, ^ku,!^ ^  «ait ^  warme«, windstillen Svmmerakrnde

'Uatzut, d» Wehegeskhle verbunden, da» sie an den 
e» '^Uhr. '»«, wenigen M inuten, wo sie Paul Prani'S

wachten.
b ^ « r ', .^ w e ifr i. , '-  M u tte r, und saß m it ihrem

"» s id ^^ re i a » .. .^sichte einige Sekunden, nachdem sie diesen
x Is»u? ^  U«d k?-.. sollte sich rS klar mache«, wie. plötzlich die ^ ------ »  ̂ -----Eonue ihre- Tlück.- und ihrer 

und st, ju eine Finsterniß geschleudert

und
'  b i/° °  öffntt. 7  «'s der Tod.

di, " "  zitternden Händen ihren «rie f _... 
d^kiV^ ^kist gewagt ihr zu sage«. Er schrieb in
!>̂ b« x S, '^^tsan, jn Eelbstbeschuldizuag und Gelbst.

be»^^*' d-s geringste noch so verborgene
^  » I ^ w t , r  "Eu"»e gewonnen, nur in leidesschaft-

id'^e s'lbs^1"„ss En kurzen Worten sagen —  erstens. 
tz>̂ >k'k,e lck, ^  Wege, Deffen, was ich gethan, und mich
A l .  ulkest b j« . x ^"wegschleiche wie der Feigling, der ich 
k ' >S , ^ tN d rv '^  obgleich ich mich »erachte, mehr als
hievst braua,/",^. ""M ögen —  liede ich M arianne noch.

in di- « sah sie. hörte ihre 
i, " ied-x a», wich zum Gefangenen machten
»? ^ i ^ '^  auf Handlungen

^  in ^  3hnen sagte und S ie  bat,

den Augen drffcn, ! 
M a lw ine , ich wollte

Bergmann, Gerhardt und Tobolb gestellt wurde; kS ward kon- 
statirt, daß da- krebsartige Leiden seitdem weiter um sich gr- 
griffen hat. Wenn uns ferner berichtet w ird, daß die Operation 
von außrn trotzdem uicht stattfinden werde, so ist die Bedeutung 
dieses Beschluss«- aus dem zu entnehmen, was w ir auf Grund 
nur zu auth,Mischer In fo rm a tion  soeben über die N atur und den 
Umfang der Krankheit m itthe iln  Mußten. Der Kronprinz war 
von dem Ergebniß der Konsultation alsbald in Kenntniß gesetzt 
worden; er zog sich fü r einige Ze it zurück und entschied, als er 
zu den Airzten zurückkehrte, Latz die Operation unterbleiben solle. 
Dem Kaiser ist Freitag Nachmittag durch Telegramm aus Sän 
R,nno drr SaLverhalt gemeldet worden; D r. Schmidt ist auf dem 
Wege hierher, um mündlich Bericht ;u erstatten. Der Kaiser hat 
die schmerzliche Kunde tief erschüttert, aber m it Fassung entgegen, 
genommin."

Die M itg lieder des S taatS-M inisterium s haben am Freitag- 
Abend davon Kenntniß erhalten. Fürst Bißmarck w ird  Dienstag 
hier erwartetet.

Der „Post" w ird unterm 13. aus Wien telegraphirt:
„Professor Schroettrr ist gestern nach 10 Uhr AvendS zurück­

gekehrt. Gin Heer von Berichterstattern war ihm entgegengefahren, 
um von ihm Nachrichten über dcn Stand der Dinge zu erhalten. 
Professor Gchrortter hielt sich jedoch sehr reservirt und versicherte, 
er habe dem Kronprinzen und der Kronprinzessin in Sän Remo 
sein Ehrenwort gegeben, über seine Wahrnehmungen keinerlei M i t ­
theilungen zu machen. Das eine glaubte er jedoch sagen zu dürfen, 
daß die Aerzte in Sän Remo sich über eine bestimmte Behandlungs­
methode geeinigt haben. O b diese Methode auch werde in W irk ­
lichkeit durchgeführt werden können, lasse sich heute noch nicht be­
stimmen. DaS hänge von v ie ltrle i Eventualitäten ab und die 
Entscheidung darüber liege naturgemäß in dem Ermessen des be­
handelnden Arztes. Auf die Frage, ob und wann der Kronprinz 
nach B e rlin  zurückkehren werde, äußerte Schroettrr, dieß hänge 
von dem weiteren Verlaufe des Leidens ab und davon, od die 
vorgeschlagene Behandlungsmethode strikte fortgesetzt werden könne. 
Einem Kollegen gegenüber soll Gchroettcr bemerkt haben, die 
Sache sei böse und sehr ernst. S o  oft man auf die Sache 
zu sprechen kam, erging sich Schrottter in Lobeserhebungen 
über die biwundernSwerthe Seelenruhe, m it der der Kronprinz sein 
Leiden erträgt. S u n  Aussehen sei blühend und wie von Ge­
sundheit strotzend, nichts in seinem Aeußeru und in seinem ganzen 
Gehaben erinnere an die S ituation, in der er sich befinde. Auch 
an dem Tage, an dem der Kronprinz den AuSspruch der deutschen 
Aerzte vernommen, verlor derselbe die Ruhe nicht und gab durch 
kein Zeichen den Eindruck zu erkennen, den die traurige E röff. 
nung auf ihn gemacht."

W ir  können nur wiederholen, was w ir  vor einigen Tagen 
auSsprachen: D ie Lage, welche fü r Deutschland entstanden, ist 
eine ernste, aber wie der AuSgang auch sein mag, das deutsche 
Volk w ird, vereint m it dem kaiserlichen Hause, sich ihr gewachsen 
zeigen. Und m it tiefster Sympathie werden die Gedanken aller 
Deutschen bei dem Kronprinzen weilen, der unerschüttertrn 
Muthes der tückischen Krankheit Stand dalt. __________________

Komische Jagesschau.
Am  B erliner Hofe w ird nach einer M itthe ilung der ,K . Z ."  

jetzt damit gerechnet, daß der K a i s e r  und die K a i s e r i n  von  
R u ß l a n d  sammt dem Thronfolger und den übrigen am 18. d. 
M .  (Freitag) zum Besuch drS Kaisers W ilhelm auf der Durch-

Ich wußte nicht, »aß ich noch nicht vollständig geheilt w a r; 
ich wußt- es nicht, bis ich, ih r gegenüberstehend, e« fühlte, daß 
die alte Neigung nicht todt war, sondern nur schlief — »aß ih r 
Einfluß auf mich derselbe leidenschaftlich verhängnißvolle war wie 
früher und »ur geschlummert hatte, als ich ihn zerstört hoffte 
und glaubte. Ich wage er nicht, S ie  um Verzeihung zu bitten 
—  entehrt, erniedrigt, schändlich wie ich bin, giebt eS nur ei« 
Schicksal fü r mich was S ie  be trifft: S ie  müssen, mich verach­
tend, mich m it dem Fluche der Vergessenheit strafen, wie ich cS 
verdiene.

Hier sage ich Ihnen „Lebewohl", —  leben S ie  wohl, M a l-  
wine. Doch —  nur noch SinS —  und »aS is t: N iemals war 
ich Ih re r  werth, so rein, so sanft und edel wie S ie sind. DieS 
ist mein einziger Trost, wenn ich an sie denke. S ie verdiene« 
über ein Herz zu herrschen, deffen ganze Lieb« und Treue Ihnen 
gehört; S ie  find m ir dos erhabeuste weibliche Wesen, und da» 
Andenken an S ie  soll wie ein geweihte« heiliges Licht über die 
Leidenschaft leuchten, die mein ungcdänbigte« Herz fü r dir fühlt, 
welch« mich einst so grausam verstieß und mich dann —  zurückrief, 
wie mau einem Hunde pfeift, und —  er kömmt; so —  lebe« 
S ie  w oh l!"

S ie lo« ihn einmal, zweimal «n» fragt« sich, ob e« d.-nn 
wirklich Paul war, »er »aS schrieb; und sie die, der er e» sandte. 
S ie  dachte nur daran, wie elend er sich gefühlt habe« mußte, «m 
solche Worte zu schreiben.

Keine Thränen kamen in ihre Augen; eS schien ih r, als ob 
sie nie geweint hatte, niemals wieder weinen wollte, so müde und 
heiß waren dieselben.

Ein« sonderbare Gefühllosigkeit hatte sich ihrer bemächtigt, 
wie sie sie nie zuvor empfunden, selbst in ihrem größten Kummer. 
S ie  glaubte, eS wäre Resignation, doch der schwere Schlag hatte 
nur für de» Augenblick ihre Lridensfähigkcit abgestumpft.

M r« . P ran t war in dem Zim m er an da« offene Fenster 
getreten und M alw ine folgte ihr dahin. D ie fand sie auf einen 
S tu h l gesunken, den schönen grauen Kopf in ihre« Händen ver­

reise nach Petersburg in B e rlin  eintreffen werden. Unter den 
jetzigen traurigen Umständen am kaiserlichen Hofe ist «S wahr­
scheinlich, daß dieser Besuch in größter S tille  stattfinden wird. 
Kaiser W ilhelm  ist, obschon er sich erholt, noch nicht so weit, 
daß er sich größeren Anstrengungen aussetzen könnte. Selbst wenn 
er am 18. körperlich bereits ganz wiederhergestellt sein sollt«, so 
bedingt doch die Beunruhigung wegen »eS Leidens des Kron­
prinzen auch dann noch die weitgehendste Schonung. Nach den 
bisherigen Anordnungen ist in Aussicht genommen, daß Prinz 
W ilhe lm  bis zum 18. wieder hier ist und den Kaiser vertreten 
kann. P rinz  W ilhelm  w ird bereits am Montag wieder in B e rlin  
sein. B is  zum Bahnhof von seinem Vater begleitet, ist derselbe 
am Sonnabend Morgen von Sän Remo abgereist. Auf alle Fälle 
werden der Prinzregrnt von Braunschweig, P rinz und Prinzessin 
Albrecht, in der nächsten Woche hier eintreffen, um das russische 
Kaiserpaar zu empfangen; ebenso ist bereikS Prinz Heinrich aus 
Darmstadt, wo er seinen Aufenthalt abgekürzt hat, hier ange­
kommen. Daß der Kaiser von Rußland sich zur Heimreise rüstet, 
davon zeugte der russische Hofzug in der Stärke von 57 Achsen, 
welcher in der Nacht zum Sonnabend, von Eydtkuhncn kommend, 
über Eharlottenburg B e rlin  pasfirte. Derselbe dürfte vom S le l- 
tiner Bahnhof aus nach Warnemünde v ir ig ir t warben sein, wo 
also der Kaiser von Rußland den deutschen Boden betreten würde.

E in Zeichen von rühmlichem Patrio tism us und Liebe zu un­
serm Herrschrrhause hat »er B i s c h o f  von  P a d e r d o r «  gegeben, 
indem er in seiner Diözese Gebet e  f ü r  den K r o n p r i n z e n  
anordnete. I n  der dieserhald durch ein Extrablatt verkündeten 
Bekanntmachung heißt eS: „D ie  betrübenden Nachrichten, welche
über das Befinden Seiner Kaiserlichen und Königlichen Hoheit 
des Kronprinzen zu uns driugen, erfüllen mein Herz und —  deß 
bin sicher —  auch di« Herzen meiner Diözesanen m it tiefer 
Trauer uud m it innigster Theilnahme. Ich gedenke d«S Schmerzes 
der erlauchten Eltern, der angstvollen Stunden, welche das krvn- 
prinzliche Hau« durchlebt. V or meinen Augen steht die ritterliche 
Gestalt Seiner Kaiserlichen Hoheit, jetzt von schwerer Krankheit 
bedroht. —  D ie  Hoffnung aber, daß Gott in seiner Allmacht 
helfen kann, darf uns nicht verlassen. D arum  wollen w ir ge­
meinschaftlich unser Gebet zu Gott emporsende«, daß er sich in 
Gnaden de« hohen Kranken erbarme, ihm die Gesundheit zurück­
gebe und dadurch da« ganze Volk m it Freude erfülle. Ich ver­
ordne deshalb, daß . . ."

D er „ReichSanzciger" veröffentlicht amtlich die Verleihung 
des S c h w a r z e n  Ä d l e r o r d e n s  an den K r o n p r i n z e n  v o n  
I t a l i e n .  -— Außer dem Orden überreichte der deutsche B o t­
schafter in Rom G ra f S o lm s dem italienischen Kronprinzen ein 
Glückwunschschreiben S r .  Majestät des Kaiser« anläßlich der 
GroßjiihrigkeitSerklärung desselben.

I n  Verbindung m it dem Kaiserlichen Gesundheitsamt ist eine 
s t ä n d i g e  C o m m i s s i o n  für  B e r a t h u n g  d e r P h a r m a c o p o e  
errichtet worden, um die Beschlüsse des BundeSrathS über periodisch 
herbeizuführende Berichtigungen und Ergänzungen der Pharmacopor 
vorzubereiten. D ie  nächste Aufgabe der Commission besteht in 
der Sammlung de» einschlägigen M ateria ls , um dasselbe weiterhin 
zu sichten und zu prüfe». D er D irektor deS Gesundheitsamts 
richtet nun an die Fachmänner das Ersuchen, »ie Arbeiten der 
Commission durch M itthe ilung ihrer Erfahrungen fördern zu helfen.

D ie .W iener Neue Freie Presse" widmet dem Deu t schen  
K r o n p r i n z e n  eine« Leitartikel un» sagt in demselben, daß nie­
mals die Krankheit eines hochstedenden Mannes so viel M itge-

borgen, während ein halb unterdrücktes, schmerzliches Schluchzen 
sich ihren Lippen entrang.

S ie  kniete «eben ihr nieder und ihr« eigenen Lippen bebte», 
al» sie sanft die «eiche» runzeligen Wange» streichelte.

.W ir  wollen ihm vergeben", sagte sie ernst und zärtlich, „so 
wie w ir  wünschen, daß Christus «n- vergebe. E r ist I h r  Sohn, 
I h r  theure» Kind, M rS. P rant, und S ie  wisse«, daß nichts ihn 
Ihnen weniger theuer machen kann. Denn der erste Schreck vor­
über sein w ird , werden S ie  zu ihm schicken und ihn nach Hause 
zurückrufen und ihm helfen, glücklich zu sein, in  seiner Weis«. 
Ja ?  —  Wollen S ie ? '

ES war, als ob ein Kugel fü r einen sündigen, irre gelei­
teten Sterblichen bäte.

,O ,  M alw ine, mein Kind, wie könnte ich da«? E r hat Dein 
Herz gebrochen, Dich hat er betrogen, verrathen, verlassen —  
und mich so tief gekränkt."

.J a ,  ich bin eS, die er am meisten verletzt", erwiderte diese 
einfach, „und da ich ihm »ergebe, »erden S ie  »« sicher auch thu»! 
E r — wollt« mich «icht und —  «S wäre doch nur selbstsiichtig, 
wenn ich meinetwegen trauern sollte. Ich kann ihm vergeben und 
ihm alle« Gute wünschen, und S ie  werden e« auch, liebe M r« . 
P ra n t? !"

„Ic h  kann «icht, —  ich kann nicht, M a lw in e ! Denk-, was 
er uns Beiden angethan, um — dieser Person w illea! Denk« an 
die Hoffnungen, di« Freuden, die er zertreten, die Schande, die 
er über uns gebracht! Rein, ich kann ihm nicht vergeben —  ich 
w ill ihm nicht vergeben!"

E in  kalter, entschlossener Ausdruck zeigte sich in ihren Mienen, 
als sie M alw ine in die traurige», bittenden Augen sah: dann
brach sich ein« Plötzliche, leidenschaftliche Zärtlichkeit bei ih r Bahn.

„M e in  L iebling! —  Meine Tochter! Ich w ill ihm um 
Deinetwillen vergeben! S r hat meine Zuneigung, meine Achtung 
verwirkt, doch —  ich w ill ihm vergeben, weil D u  eS thust, —  
weun ich kann."

(Fortsetzung fo lgt.)



füh l hervor-rrü fttt, » ie da» Leide» de« Deutsche» Kronprinze». 
SS vereinige sich bei ihm Alle«, um die herzlichste Sympathie i 
fü r ihn hervorzurufen. E i«  ruhmbedeckter Krieger u»d »och ein 
milder, alle Künste des Frieden» liebender M ann, eine mächtige, ' 
bei aller K ra ft freundliche persönlich, Erscheinung, habe P rinz 
Friedrich W ilhelm  von jeher alle Gemüther gefangen genommen.

Räch dem am Sonnabend stattgehabten M inisterrath con- 
ferirte G r 6 v y  privatim  m it einzelnen M inistern. M an glaubt, i 
daß der Präsident entschlossen sei, unter den gegenwärtigen Um- i 
ständen nicht zu demisfionire». !

D er Enqußte-Ausschuß der französische» Deputirtenkammer ! 
in  der Ordensschwindelci hat bereit« über den Umfang berathen, w rl- ! 
eher der Untersuchung zu geben wäre. D ie Mehrheit war dafür, 
denselben so weit, wie nur immer möglich, auSzudrhnen und sich 
nicht auf die fünf Punkte, welche der Adg. SaliS  in seinem B e- 
richt aufgezählt hatte, zu beschränken. E in Antrag de« Lbg. » l-  
bert Ferry, demzufolge zurrst die Journalisten vernommen «erden 
sollten, dir Anklagen fo rm u lir t hatten, wurde m it 14 gegen 6 
S tim m en verworfen. Endlich nahm der Ausschuß eine Tage»- 
ordnung an, welche besagt, man werde sich zuerst m it der Rolle 
der Verwaltung 1) in dem Decorationenhandel, 2) bei den I n -  ! 
diScretionen im Krieg-m inisterium und 3) bei der Rückerstattung i 
der EnregistrementSgebühren (in  dem Handel Drehfuß) beschäf. ! 
tigen. Außer dem Polizeipräfekten und dem Abg. Eun6» d 'O r- 
nano w ill der Ausschuß einige Journalisten vernehmen und bei 
dem Ministerpräsidenten Rouvier erwirke», daß er gewissen Be- 
amten gestatte, in seinem Schlosse zu erscheinen, um Auskünfte ' 
zu ertheilen.

Zu  der Angelegenheit W ilfoa  w ird telegraphier: Wilson ! 
hielt vor dem Untersuchungsrichter die Authenticität der angefoch- ! 
tenen Briefe aufrecht, während Frau Limousin dabei beharrte, ! 
daß die Briefe gefälscht seien. E in ig t B lä tte r meinen, daß der , 
Präsident Gr6vh seine Entlassung geben werde, wenn die Unter- , 
suchungSkommisfion die gerichtliche Verfolgung WilsouS beschließen 
sollte. „V o lta ire * empfiehlt den Republikanern, sich im Hinblick 
auf das zu erwartende Zusammentreten de« Congresse« zu ver­
ständigen. —  I n  einer am Freitag Abend abgehaltenen öffenl- 
liehen Versammlung, an welcher gegen 2000 der Jntrafigenten- § 
Partei Angehörige theilnahmen, wurde fü r den Fa ll, »aß Ferry 
zum Präsidenten der Republik erwählt werden sollte, »ie B ildung 
eine« Barrikaden-Comitee beschlossen. —  D ie  Angeklagten Ge- ! 
neral Caffarel, Frau Limousin und Lorentz wurden durch eine in 
der RathSkammrr erfolgte Entscheidung vorläufig in Freiheit ge­
setzt. D er Prozeß gegen Andlau und Genossen w ird fortgesetzt. ^

Da» „ J o u r n a l  de S t .  P e t e r S b o u r g *  giebt in einem > 
Artikel seiner Theilnahme an der Erkrankung de« deutschen Krön- , 
Prinzen «armen Ausdruck und spricht die Hoffnung au«, daß e« 
der ärztlichen Kunst gelinge» möge, dem erlauchten Erkrankten die  ̂
Gesundheit nicht nur wiederzugeben, sondern auch dessen Leben  ̂
noch lange zu erhalten.

ES w ird als sehr wahrscheinlich bezeichnet, daß Herr v. G i e r S  ! 
demnächst zurücktreten und daß an seine Stelle der dermalige B o t- ! 
schafter E r .  M a j.s tä l des Kaiser« ,« „  Rußland am B erliner § 
Hofe G ra f Schuwalow treten werde.

D as , Journal de S t. PeterSbourg* erklärt die Behauptung j 
fü r unbegründet, wonach ein Dekret , klaffen sein sollte, welche« > 
der r uss i schen B a n k  und ihre» F ilia len verdiete, Wechse l  ! 
i n  deutscher  S p r a c h e  zu «Skomptiren. Da« Journa l fügt > 
hinzu, oor 1b Jahre» habe die Bank an ih r, F ilia len ein L ir -  ' 
kular versandt, in welchem «S heißt, daß jeder Wechsel in fremder > 
Sprache, welcher auf einen russischen Platz laute, wo kein Börsen- j 
notar sei, nicht «Skomptirt werden solle, weil »ie gewöhnlichen z 
Notare sich weigern, solch« Wechsel im Falle »er Nichteinlösung > 
zu protestiren. Trotz dieser Vorschrift seien »eutschr Wechsel, selbst ! 
solche, welche nicht m it einer russischen U.dersetzung »ersehen waren, i 
zur SSkomplirung zugelassen worden. Indessen seien vor zwei ! 
Jahren gewisse Schwierigkeiten in dieser Beziehung d«i einer > 
F ilia le  entstanden. Diese selbst hatte die obenerwähnte Vorschrift ' 
ausgehängt und ganz kürzlich habe sich dersrlve Fa ll in einer an- - 
deren F ilia le  wiederholt. M au hatte, um Schwierigkeiten zu vrr- i 
meiden, die Clienten benachrichtigt, »aß unter solchen Umständen 
dem Wechsel eine beglaubigte Ueb.rsetzung beizufügen sei. Hieraus 
ergebe sich, daß die russische Bank der Sskomptirung von Wechseln 
in deuscher Sprache nicht nur nicht Schwierigkeiten bereitet habe, 
sondern daß sie sogar bemüht gewesen sei, die Eskomptirung ,u 
erleichtern, indem sie deutsche, m it einer beglaubigten russischen 
Uebersetzung versehene Wechsel auch an solchen Orten zugelassen 
habe. wo kein Börsennotar vorhanden sei. (D ie  „K ö ln . Z tg .* 
weiß dagegen zu melden, daß in B e rlin  die amtliche Nachricht 
eingetroffen sei, wonach deutsche Wechsel allerdings .von de, 
Zweiganstalten" der russischen Staatsbank zum Diskontiren nicht 
mehr angenommen waren.

Wie der „Kreuzzeitung* auS Peter-burg berichtet w ird , sollen ! 
nicht weniger als SO P o s te n  de« r uss i schen  Z o l l t a r i f -  ! 
abgeändert werden, darunter einige in einer Weise, die der voll­
ständigen Ausschließung auswärtiger Erzeugnisse von der E in fuhr / 
gleichkäme. Die Einführung der urucn Zölle sowie der brson- ! 
deren Zollzuschläge zu einzelnen Artikeln soll noch vor Neujahr ! 
erfolgen.

Ueber die H i n r i c h t u n g  der  A n a r c h i s t e n  i n  C h i c a g o  ! 
liegen nun weitere Nachrichten vor. D ie Hinrichtung vollzog sich 
ohne daß cS zu Gewaltthätigkeiten gekommen wäre. E in der 
„N a t.-Z tg ."  zugehendes Telegramm au» Newyork vom Freitag 
Nachmittag meldet darüber: D ie vier nicht begnadigten Anar- 
chisten wurden heute M ittag  in Chicago gehängt. Ih re  Der- 
wandten versuchten eine Abschied-unterredung zu erlangen, wurden ! 
aber abgewiesen, und da sie sich weigerten, da« Gefängniß zu 
verlassen, mußten sie verhaftet werden. D ie Verurtheilten trugen 
sämmelich neue schwarze Kleider. Fischer sang in seiner Zelle 
m it lauter S tim m - die M arsellsisr, dann, als er den Lärm 
hörte, der von d.r Errichtung des Galgen« herrührte, sprach er 
von einer Todkenwache und faselte etwa« von Träumen der J u ­
gend Deutschland«. Der S h e riff Matson führte den Zug zum 
Schaffst an, gefolgt von Spieß, Fischer, Engel und Parson«, 
alle feste« Schrittes, auf da- Galgengerüst. Alle waren todten- 
bleich. Spieß zeigt- reichlichen Angstschweiß, Parson« biß die 
Zähne zusammen, Fischer erschien am jgleichgiltigsten. « l«  die 
Schlinge befestigt wurde, schrie Engel .H ur^oh fü r die Anarchie*. 
Fischer sagte, die« sei der glücklichste Mom ent seine« Leben«. 
Parson« begann zu sprechen, al« die Fa llthü r fiel und ihm da« 
W ort abschnitt. Alle starben rasch. Tausende von Zuschauern i 
umgaben da« Gefängniß, es war zahlreiche Polizei anwtsend, 
aber e« kam zu keiner Ruhestörung.

Deutsches Aeich.
B erlin , 13. November 1887.

—  S». Majestät der Kaiser verbrachte die gestrigen Abend­
stunden in seinem Arbeitszimmer. D ir  vergangene Nacht war 
eine recht gute. Da« Befinden macht die allergünstlgsten Kort- 
schritte. Am heutigen Vorm ittag ließ Se. Majestät der Kaiser 
vom Ober-Hof- und HauSmarschall Grafen Perponcher sich V or- 
trag halten und arbeitete sodann bi« gegen M itta g  allein. Gegen 
1 Uhr Nachmittags erschienen Ih re  Königliche Hoheit die P rin - 
zesfin W ilhelm , welche kurz zuvor von PotSdam nach B e rlin  ge­
kommen war, Se. Königliche Hoheit der P rinz Heinrich und der 
Erbprinz und die Erbprinzesfin von Sachsen-Meiniugen zum B e­
such bei Seiner Majestät dem Kaiser im Königlichen Palais. 
Um 2 Uhr empfing Seine Majestät den au« Sän Remo hier 
eingetroffen«» Professor D r .  M oritz Schmidt au« Frankfurt a. M . 
und Pros. D r. v. Bergmann au« B e rlin . Nm späteren Nach­
mittage hatt« Se. Majestät der Kaiser dann noch Konferenzen 
m it dem Vice-Präsidenten deß StaatSm inistrrium« M inister d«S 
Inne rn  » Puttkamer und hierauf auch noch m it dem S taats­
sekretär de« Acußern Grafen Herbert BiSmarck. Da» D iner 
nahm Allerhöchstderfelbe heute Nachmittag allein ein.

—  Se. Königliche Hoheit der P rinz W ilhelm  tr if f t  von 
seiner Reise nach Sän Remo Morgen Vorm ittag 7 Uhr 45 M i ­
nuten in B e rlin  ein.

—  A uf Befehl S r .  M a j. de« KaiseiS tr if f t  der Reichs­
kanzler Fürst BiSmarck Anfangs nächster Woche in B e rlin  ein.

—  Den Ehrendienst beim Kaiser von Rußland während 
seiner Anwesenheit in B e rlin  übernimmt der frühere M tt itä r -  
devvllmächtigte in S t.  Petersburg, der Gouverneur von B e rlin , 
General v. Werder, General v. Lindequist und Oberst v. Hen- 
nigeS. Zum  Ehrendienst beim Großfürsten Thronfolger von 
Rußland ist der Generalquarliermeister G ra f v. Waldersee be­
fohlen worden.

—  ES bestätigt sich, daß seitens der preußischen Ministerien 
Verfügungen ergangen sind, wonach bei untergeordneten Behörden 
in Fällen, wo e« sich um die Verwaltung von VermögenSange- 
legenhciten, Bestellung von Kautionen oder sonstige Sicherheits­
leistungen ähnlicher Akt handelt, solche Anlagen nur in deutschen 
Werthen erfolgen müssen. E» entspricht der Geist dieser V er­
fügungen nur dem von uo« stet« als allein richtig »ertieteuen 
Standpunkte, daß nämlich Deutschland einen viel zu großen Besitz 
an auSiändischen Papieren answeist Dagegen hat eine Rückfrage 
bei der ReichSdank ergeben, daß »er Ausschluß der Beleihiarkett 
von Werthen feiten« der ReichSbank sich nur auf russische Pa­
piere bezieht. Beide hi»r iu Frage kommenden Bestimmungen 
haben nicht« m it einander gemein.

—  Ein« BorstandS-Sitzung de« Deutsche» Kolonial-VereinS 
fand heute im Architektenhause statt, um eine sehr reichhaltige 
TsgtSordnung zu erledigen. Anwesend waren der Präsident deS 
Verein« Fürst Hohenlohe-Langenburg, LandeSdirektor v. B rnn ig - 
sen, G raf Fred Frankcnberg, der Präsident des Zweigvereins 
B erlin , ReichStagS-'llbgevrLneter D r. Hammacher, und die V o r­
stände einer großen Anzahl von Zweigvereinen. Nach Verlesung 
de« Geschäftsberichtes tra t man in die Verhandlungen über die 
Fusion m it der Gesellschaft fü r deutsche Kolonisation «in, welche, 
wie zu hoffen steht, «inen guten Schritt nach vorwärts machen 
werden.

—  D ie erste Entscheidung in der Angelegenheit de« Herrn 
v. Gtrantz ist gestern gefällt worden. Dieselbe betrifft, nach dem 
Frrmdcnblatt, den Oberinsp.ktor Herrn B randt, und ist derselbe 
zu 75 M k. Geldstrafe verurtheilt worden „wegen V-rlierenS 
eine« Z«ttel», welcher beleidigende Aeußerungen geg,n den Re­
gisseur enthält.* H ierm it ist bestätigt, daß nicht Herr G ra f 
Hochberg, sondern Herr B randt den verhängnißvollen Zettel ver­
loren hat.

—  Für die B'setzung der Aer,t«st,ll«n in Sansidar und im 
deulschen Togog'diet sind nach Meldung der .N ord». A llg. Z tg ."  
im AuSwirtig«« Amte so viel Bewerbungen eingegangen, daß 
«eitere Gesuch» w«d«r berücksichtigt noch drantwortet werden können.

—  I m  Oktober sind «n der B -rliu e r Münze fü r 3 654 440 
M rk . Dopp-lkronen auf Privalrechnung auSgiprägt Word»». 
Ferner wurden in den Münzen zu B e rlin , München und K arls- 
ruhe zusammen 27 191 M rk . 71 P f. in Einpfennigstücken ge­
prägt. An Einpfennigstücken de« deutschen Reiche- kursiren nun­
mehr fü r nahe:» 4 M illionen  M ark.

—  D er Reichstag» - Abgeordnete W ilhelm  Hasenclever ist 
dem ,D « r l. VolkSdl.* zufolge plötzlich von einem intensiven 
Nervenleiden befallen, so daß er gestern der Lkaisoil äs santä 
in Schöneberg übergeben «erden mußte.

—  D ir  Sozialdemokratin werden sich bei den bevorstehenden 
Stadtoerordneten-ErgänzungSwahlen der Wahl enthalten.

Posen, 12. Novbr. Der Nordischen Telegraph-u-Agentur 
zufolge werden an der Börse zu Peter-burg fremde Course von 
Neujahr ab nur al» Kreditvaluta aotirt werden.

S tettin , 13. November. D ie Feier des 700jährigen Be- 
stehen« der hi-fig-n S t. Jakodi-Kirchc ist heute unter Betheiligung 
der Staatsbehörden, des Magistrat«, der Stadtverordneten, der 
Geistlichkeit, der D i"k lo ren  der höheren Schulen und der Ge- 
meindevrrtretungen aller Kirchen feierlich begangen worden.______

Ausland.
Bern, 12. November. D er Buudesrath hat bei der Kün- 

digung de« Handelsvertrages m it Oesterreich-Ungarn auf den S. 
November 1888 seine Bereitw illigkeit zu Unterhaudluuge» über 
einen neuen Handelsvertrag erklärt.

P ari« , 11. November. Da« Zuchtpolizeigericht ordnete die 
vorläufig« Freilassung der Ausklagten Caffarel, Laurenz und F rau 
Limousin an. D ie Verhandlungen im  Prozesse gegen d'Andlau 
und Frau Ratazzt find beendigt. Da« Urtheil soll am Montag 
verkündigt werden.

P aris , 12. November. Der spanische Botschafter Albareda, 
welcher zum M in ister de« Inn e rn  in M abrid  ernannt ist, über­
reichte heute Vorm ittag dem Präsidenten Grevy sein Abberufung«- 
schreiben. Der di«h-rig« M in ister des Innern , Caftill«, ist an 
seiner Stelle ,um Botschafter in P aris  ernannt

P aris , 12. November. Trotz aller Beschwichtigungsversuch« 
scheint, « ie man hier in Parlamentskreisen annimmt, die P rä - 
sidenten« und Ministerkrist« akut ,« sei.

Arovinztal-Nachrichten.
Rehden, 11. November. (Eine außerordentliche Neuigkeit) macht 

hier viel von sich reden, nämlich die Nachricht von der Flucht eines 
Oberinspektors au- unserer Gegend, eine- hier förmlich gefeierten 
Mannes. Den Plan, sich heimlich au- dem Staube zu machen, 
hatte er wahrscheinlich lange vorher -esaßt und nur noch den Tag 
abgewartet, a» welchem ihm sein Chef das Geld zur Auszahlung für

fast alle fortziehende» Iustleute in die Hände gab.sasr aue sorrzieyenven <,uineule m U,r 
Gelde und mit einigen Tausend Mark anderen 
ist er ohne Zweifel nach Rußland entkommen. Alle ^ )
festzunehmen, find bis jetzt fruchtlos ausgefallen.

Marienwerder, 10. November. (Gerettet.) ^  ^  Mi««'
die Rettung eine- Menschenlebens —  hat

werderer, der 3uä. tksol. Pauly, ia Königsberg vo
Schloßl.ichdeücke fi-l ttn 4j-ih?iger Knade von ^  ^
Wasser. Herr Panly, »er zufällig oorüdergioz, ip""b M -  
Todesverachtung iu die kalte Fluth und rettete mit v
bereit- halderstarrteu Knaben.

Christbnrg, 11. November. (Erhängt.) Heubo^
man die sechzigjährlge Fleischerfrau M . erhängt aus . FraU 
NahrungSsorgru und ein bö-arligeS Augenleiden haben 
scheinlich znm Selbstmord getrieben. LosjUö)/ ,

Dirscha«, 12. November. (Der kaiserl. rnssi!^ ^  
stehend 57 Achsen, passirte gestern Abend 10 D ir l^ '
kommend und nach Fridericia in Jütland fahrend, ^
Im  Zuge befanden sich mehrere russische Sicherheit-b-««' ^  
ist bekanntlich dazu bestimmt, deu russischen Kaiser ua 
Familie von Dänemark über Berlin nach St. PeterS 
Ia  Dirschau wurden dem Zuge 2 Locomotiven vorgr ^

Danzig, 11. November. (W'stpreußisch- ' n '/,
Die dritte Gitzuug der Syvode begann heute Bors ^  p 
Zunächst erwähnte Herr Consistorial-Rath Hevelke, vap 
vtuz Wistpreußen noch uicht, wie iu anderen Provinz? ^  
stiftung bestehe; er richtete an die Synodale» die sol«
heutigen Sltzusg zusammenzutreten, um die OründU<S  ̂ .
Stiftung such hier vorzunehmen. Der Vorsitzende 
eine an den Kaiser zu richtende Ergtdeohei1--Adrrsie- Esst«!!-'' 
storialrath Koch erstattete Bericht über die Vereine u« ^-süh'ii . 
christlichen Li«de-rhäti-kcit in der Provinz Wrstpreuven. ,  ̂ DachristtlHeu rit«ve«!yalt-retl tn der Pvovlvz ^7 .jt
besprach Redner die Wirksamkeit des Gustav-Adolfs
evangelische Kirche noch immer in bedrängter Lage 
möglichste Ausbreitung dieses Verein- zu wünschen.
der Bericht des Provinzialvereius für innere Mission, 

hE- DtakonlffeskraukenhauseS, dergesellschaften _____ .._____   ̂ .
anstalteu, der KtndergotteSdienste, IüuglingS-Bereim, ^
Heimath, Enthaltsamkeit-.Gesellschaft, Danztger He Lock l 
ein- und der Bibelgesellschaft. Herr ^ r r ^ s t ^ ^
schließlich den Antrag, zur Förderung solcher Anstalt"'  ̂ ^
Commission zu bilden. Die Sache soll in zeö ^^ommrs,ion zu vuven. ore Vaye ^  '
Sitzungen zur Beschlußfassung kommen. — Den Aatt«8 §«1 
^ 1» Über Redaction

-  Heer
D r. Cvsack gemäß wurde demnächst üier Redaction 
der DitzungSproIvkoll- beschlossen. — Herr ,,,»
Philler-Elbiag berichtete sodann über ben Aatrag W ^
.»aß anS § 166 »e. ReichSstr-f-esetzbuch-S e>°° 
evangelischen »̂4(1-4.».. »»,»» ^ » T b ? r d e n  to ^
die

ngelischeu Geistliche» nur dann erhoben werden r , 
Genehmigung des Cultusminifter dazu eingeholtvre ^eueymlgung ve» tLimuomtNtfler vazu oller ,aß

schlägt folgende wotivirte Tagesordnung vor: -,0" "
der inneren Beweggründe der Antragsteller,^tn y^rlsp l^.
der Aatrag m it dem geltenden öffentliche« Recht m ^  ^  
über den Antrag zur Tagesordnung überzugehen. ^  ^
tendent Rohde.Krojanke füh rt die GßsichtSpunkle an, Katl^ A , 
diese- Antrage- geführt haben, schließt sich Forlv ^
Commission an. Nach einigen weiteren, wesentlich jjv<t
schluffe- betreff-nden Bemerkungen wird der s-va""
nommeu. — Hr. Pfarrer Schmeling-Somerau b-*aommeu. — ^)r. Pfarrer
den Antrag Hammer-Marienwerder, betreffend F«stl
lichen Pflichten rückfichtlich der Taufe rc. auf veoi ^ sftsik-
lichen Teseygibung und Erweiterung d<S Katcchi-mu b-'" A,
Zusätze. Derselbe beantragt: ^in Erwägung, ^ li-t ^  
Antrag in einer Gsstalt vorliegt, welche ihn al- Hert
schlußfaffuug für die Synode erscheinen läßt, zur ^
zugehen." Diesem Antrage wird debatteloS Ka'
Tuperiutendeut Kählrr-Neutelch erstattete demnächst ^
Finanz-Commisflo« über den Etat der Provinzial- 
wird ia Höhe von 83 475 M . ststg-sttzk. — 
berichtete schließlich im Auftrage der Ftuauzcomsl!! 0 
siuaudersetzuug zwischen der ostpreußtscheu und s""
viuzlal-Syuode hinsichtlich der Btstäsde der hiSh" 
lichen Proviuzial-Syaodal*Kasie. DaS ^onsisio-u" ^ ^
Westpreußen hat auf Grund deS Einkommenstea-rsoll-  ̂ ^
de- Bestaube- von 24 645 M . mit '/. für O s tP t - u ^  h - ^ l  

rschiazr aedracht und ditsew es ^flSjWestpreußen in Borschlag gebracht uns 
Oberktrchenrath seine vorläufige Genehmigung 
hiernach auf die Previnziai-Synodalkasse von

'̂i>,

d''ir°

von 9856,30 M . Auch damit erklärte sich bte Herr ^
Als Eyuobalrechner wurde schießlich per Acclamatt .
rath Matzko und al- deffen Stellvertreter Herr ^  «»i,
,e-äßll. . '

Dnnziz, 11. November. (Auf Grund s-raly-n^ e
die telegraphische Nachricht hier ein, daß ^  Fn

__m------------- Anstoß-" , .lir 'i..selbst gehörige Dampfer „Dromberg" durch AnstoßtN ^  ^
men habe, und 4 Meilen von der Stadt seh* ^
auf Grund gerathen sei. Der Dampfer hat
Ladung. 2000 Zentner Zucker und 1200 A " *
Die Güter sind versichert, dagegen der Dampfer nt * ^
Depesche ersucht Herrn Ltedke um schleunige sch-̂
an den Schauplatz der Katastrophe. Da- 
Baumstämme herbeigeführt worden zu sein.

den leiblichen Baker.) Gestern Nachmittag 3 niohd^^ !l ^  
jährige Adolf SoniowSki s.inem leiblichen Vater-lShktge Adolf TontowSN s.inem leid.,«-.. 
gasse Nr. 23. bet einem zwischen ihnen ,,e
einem Misser zwei Stiche in den Unterleib, eine" ^ze ,i»^ 
eine» In den Kopf. Der herbeigerufene Arzt d,e
die nöthigen Nnorvouugeo und eS wurde der ^  ..
TragkorbeS nach dem städtischen Lazareth , fk^'
scheinend sehr schwer verletzte Mann nur n°» ' ^

1t,

zeichen von sich gab, am Leben wird zu erhalten 
llch. Der hoffnungsvolle Sohn brüstete sichua,. yvssnungsooue <voyn ^ ^
breche«, ging anfangs ganz gelassen davon und k-Y s^  ^  
Weile wieder zum Daterhause zurück, wo Vers
haftet wurde.

Lyck, 10. November. (Ei« Glückskind.) Bor ^  v ^ r  
wanderte von hier ein junger Schloffergeselle au , ^  ^
da- Glück zu suchen. Wie ein vor einigen er
ehemaligen Bekannten gerichteter Brief ? n
soweit es von goldenen Schätzen und einer
häng, in  Bahia, dem bekannten Hafenplatze
Auf einem AuSwaudererschiffe gelangte er wie d e  ̂ hr
dorthin, wurde zunächst Hafenarbeiter, trat dann §

K

Pflanzer in Diensten, der ihn besonder- um ,ie ^
WirihschaslSw.sen willen schätzte, und ' d U 'f^ .^ r
der einzigen Tochter seine« Herrn. SeldstverstäudU^ ^  i»> 
Leute nicht auf die Zustimmung deS stolzen V



ladliy» ob ^  E", aber da starb der Testreuge an einer M azenüber- 
^  T r , ^  , ^ 8̂ ichen und S e v o r a  als einzige M tl l ioo enerb in  führte 
^klichr,! .^  M alten  heim. S o  kann m an  sehen, daß die

ostm»,?o^ ^lnmer den Dichtern i n ' -  Handwerk greift, wenn sie 
Hz - ^ u i g e r  romantische Wege w andert .

d " ß ,  11 .  November.  (Versetzung.) D e r  durch seine 
^-lh zrzi. iu weiteren Kreisen bekannte O ber-Landesger ichls-

hiers-tbst ist a l s  KammergerichlSrath an  das  K am m er-  
^ ' lse tz l  worden.

November. (Erkrankung.)  D e r  LandeSdirector 
Wit ^  längerer Ze i t  schwer erkrankt und geht, wie m au
3»lt E*" Gedanken um ,  sein A m t  niederzulegen.

^  Corner ^ 0 '  November. ( I .  Z . )  A ls  gestern V o rm i t ta g  
^ r ,  sich  ̂ s " 6, Welcher um 5 ^ ,  U hr früh von hier abgegangen 
^  die ^  Strecke zwischen M i p s  und W a r te n b u rg  befand, 
.^tlS. Di * Eoupees auf und ein 3 's, J a h r e  alteS Kind fiel 

lehr bald st ^  Coupees zogen die Nothleiue und der Z u g

^ t i ;  e« ^twerilu vrsinven, mtt sreuv<
. E i ra e n ^  unverletzt geblieben.
'iktlttich tz ^ ^ O .  November. (A lter  der katholischen Kirche.) G e -  

. ^ " ^ " d s e t z u v g  der Uhr aus e ine«  der beiden T h ü rm e  
^ ll r r  b in  ^ o l is ch e n  Kirche entdeckte der dam it  betraute Schloffer- 
Elltrr die Dchlagglocke die J a h re s z a h l  1 6 1 9  t räg t .  D a S

t z r o ^ o l i s c h e n  Kirche srldst w ird  auf 6 0 0  J a h r e  geschätzt.
1̂ ^  üest ^0 .  November. ( Z u r  E rr ich tung  einer P fe rd ebah n .)

^S kh a i ten en  S i tzung  der Kiuanzkommisfion ist auch

D a s  Kind kam seinen E l te rn ,  die sich au f  
befinden, mit freudestrahlendem Blicke ent-

L ^ 8'lea k v ^ » " r n e n  Ditzung der y tuanzromm tsstoa  tst auch 
zur ^kze» der E inrich tung  einer Pferdebahn in  unserer 

gekommen und der V er trag ,  den die Gesellschaft, 
d ' 8kdrhmi > bauen will,  m it  dem M ag is t ra te  abgeschlossen
d ^  in S? ^ r d e n .  D ie  Gesellschaft (die Herren Haenstaedt und 

8rlkdri^ "  die P ferdebahn durch folgende S t r a ß e n  führen :  
*ry K« durch die Hosftraße in die Bergstraße,  dann
in die Kaiserstraße, über die Kaiserdrücke, Kaiser.-

i i i ^  Über ^  ^ ^ s t r a ß e  bis zum Luckwaldschen Hause, dann  geht 
.* lttzs ^  -> Theaterplatz, die Brücke, durch die Brückenstraße 
'  ^  dte ^!?^rich-p la tz  —  oder recht- vom Luckwaldschen Hause 

ii n B ahnhofstraße bis zum Bahnhöfe  hin.
!A e  12. November. (E in e  alte rüstige F r a u . )  D ie(E in e  alte rüstige F r a u . )

sich 7" ^  ^  ' welche in  ganz ärmlichen Verhältnissen lebt, 
l,^"llchktt hohen A lte rs  von 8 7  J a h r e n  noch in solcher

^  K ra f t ,  daß sie in diesem Herbste 5  Wochen
^  langer Leute Kartoffeln sogar auf Verdienst a u s -  

«  ! ^Ui .n  t tagelang den Dreschflegel geschwungen und oft- 
ift "  Häcksclmaschine gedreht hat.  Auch in geistiger 

 ̂ dieselbe r r ^ s ,  »n .»» inso frisch, daß eS zu 
und fabelt bei Licht

bewundern ist. O h n e  
noch die feinste NLH-

l r ^ a n e u  ' 1 0 .  November. (D ermächtniß .) D e r  neulich in  dem 
tid ' hßl d verstorbene Gutsbesitzer S a l z m a n n ,  ein P r o -
^  ^ c h t r a ^  t z l .  JosephSkrankenhausr 4 0  0 0 0  M a rk  in
lik ^  intzrgbE Testament vermacht. D a -  betreffende Schrif t -

NamenSuntcrschrift  und rS fehlt demselben sonach 
denn die Unterschrift un ter  einem Testamente 

durch d a -  Gesetz a l s  wesentlich verlangt.  Auch
"v de« grauvr, vag oav 'Vcyrlsliiun, oswoyr es von

^ " P o r b e n e n  her rühr t ,  ungültig  ist. D ie  V erw a l tung  
s / ^ ' ^ u t h o l i k e n  sehr beliebten Krankenhauses (b a rm -  

«tz dü ^ l leS  anwenden, um  die Erbschaft zu er-
^ ' te ihr tvdeß nichts üb r ig  bleiben, a l s  an  den guten 

^  zu app ,t l iren .  (G e s . )

L o k a l e s .
Ü>jg ^  (T^ T h o r n  den 1 4 .  November 1 8 8 7 .

^  E n n u u  g.) ^ ü » t  Allerhöchster K adinrtSordre ist der 
^ k . !^ j l r rß  beauftragt  m it  de» Funktionen deS etatSmäßigen 

^ t t y  ^  P o m m .  Jo fau te r te -R e g im en t  N r .  61,  znm 
^Efsrlben R eg im en t -  e rnann t  worden.

^ets ^ r  ^  ^ " - V e r l e i h u n g . )  D e m  M a j o r  a .  D .  und R i t t e r -
idch, ^ W l s ^ v  ^ ^  S to lverg -W ern igerode  auf Schloß  Tütz im 

 ̂ ist der S t e r n  zum Königliche« K ro n e n -O rd e n
verliehen worden.

w i s s e n s c h a f t l i c h e  H ü l f S l e h r e r  h ö h e r e r  
^  ^ n e m  S e i t e n -  deS U nterr ich t-m in is te rs  er-

I der ist erklärt worden, „daß  die in der C irku la r -
' ^  8Nr,tt ^ ^ i f t e r  des I n n e r n  und F inanzen  vom 2 0 .  August 

^s?'dkoh,n ^ t s t im m u u g e u  wegen Fo r tgew ähruog  deS Civil»
. du außereta tSmäßige B eam te  w ährend ihrer E in -  

bte -rwöhulichen militLrischen F r ieden-übungen  künftig
^ U ""8 tu ^ ^ ^ a f t l i c h e n  H üls - leh re r  a»  höheren Lehranstalten in 

I ^ l e r ^ i  .^^sku ist. E s  ist jedoch thuulichst für eine kosten- 
S o r g e  zu t rag«».

Î'« " >»,l n K o l o n i s a t i o n  i m  I n l a n d e )
. P.E'lkg,,^ deo K a u f  deS im Kreise O s t ro w o .  P ro v in z
' '  l , . ^ v  ->» Z .m o S c  abgeschlossen. D ie  Au-cheilung

r e r n , ? ^  ^"s ted le r  s°>I in den «Lchsten Wochen er fo lgen ;s " »  

1̂ ' ^
w ird  durch Anzeigen rechtzeitig bekannt 

^ k t i r r h j «  w irb  der Ankauf zweier anderer  G ü te r  
^i> i ,  D s t row o bewirkt werden, so daß der Besitz der

werden
D e r  ,P r z y ja c t e l "  theilt  m it ,  

gelegene Vorwerk KarSk p a r -  
besteht zu 7̂ a u -  Weizen-,  zu

?!«h? ( ^ i ? ^  ^ ^ v in z  Posen etwa 8000 M orgen betragen w ird. 
k ! ^ Z r i t  s ^ ^ i c h e »  L o l o n i s a t i o n S v e r s u c h e )  

f°r.g-s.tz..

iV d V '" > > R  E od en  b
, ^ ° > tk u b ,d e o .  D a S  Vorwerk KarSk um faß t  etwa 7 0 0
> ? i i ^ t v  »»
'», ? i  D »  ^ " . t c h e  - e r  G e n e r a l k o m w i s s i o n  f ü r  d i e  

^ W e s t p r e u ß e n  u n d  P o s e n )  tu B rom berg  
« V ^ i v s t  s, ^ 8 6  die Z a h l  der D iens t-  und  Abgadenpflichligen, 

in den Regierungsbezirken M ar ie n w e rv e r  2 7 6 6 .  
t V  Ü 1 1 0 ,  G u m d tn n e n  4 3 5 4 ,  Posen 1 7 3 6  und
« ^ ^ ( 87/ « .  E panndieos tsge  w orden n u r  im Regierungsbezirk 
?> ',  ?E»ddiensttage in demselben ( 9 4 )  und  im R -g te rungS-

>o65) abgelöst " ' "  " ' ""
»n Enischl

B et  den R egu li rungen  und A b- 
Entschädlgungen festgestkllt: in  den Regte-  

a n  K ap i ta l  1 1 0 3 2  M k . ,  au  Geldrente
A °"> ig  1 0  2 6 4  bezw. 7 2 7 7  M k . ,  Königsberg 1 0 S 4 0  

T u m b in n e n  « 7 3 0  be»w. 1 5  7 2 1  M k . .  Posen
- ° , e ? °^  "  UNI
^ ' r - u -  r

>>> 7 5  Besitzer mit  3 0 1 7  Hektaren,

l X >  i»> ^ u m b i n n e n  ' 8 7 3 0  bezw. 1 5  7 2 1  M k . ,  Posen 
« 3 6  und v r o w b e r g  17  9 5 0  bezw. 4 8 3 6  M k.  B e i

V » > '̂ ^« r  DemeiuheilStheiiungeu sind separir l  bezw. von 
^  HülungSservitu len befreit in  den R eg te ruogs

S ^ ' ^ . 4 2 5 D a n z lg  3 7  
m it  1 7 4 0  Hek- 

Posen 2 3 5  Besitzer 
m it  8 4 0  Hektaren.

---- -  " "  Geuerakkommifsion noch 1 R eg u l i ru ng ,
Und 5 6 6  Gemeinheit-cheilungen.

tzi.b s c h ^ u ,  B rom berg  2 6 1  B.sttzer 
^  bei der Geuerakkommifsioi

—  ( L o t t e r i e . )  D ie  nächste Z iehung  der 1 7 7 .  preußischen 
Klassevlotterie findet am  12., 13 .  und 14 .  Dezember statt.

—  ( D i e  R i n d e r p e s t )  ist in Russisch-Polen, und zw ar  in 
der 7 M ei len  von der preußischen Grenze delegeneu Ortschaf t  J d z a r y ,  
Kreis  LaSk, Gouvernem ent P e tr ikau ,  auSgebrochcn.

—  ( B  e sitz w e ch se l .)  D a S  G u t  Zielen bei Schönste ,  b isher 
H e r rn  R in o w  gehörig, ist an  den Gutsbesitzer BehrenS auS H ann over  
fü r  1 1 4  000 M k .  übergegangen. D a s  G u t  ist 4 5 0  M o rg e n  groß.

—  ( S i n f o n i e - C o n c e r t e . )  I n  diesem W in te r  werden a u ß r r  
den bereits annoncir ten  Concerten der Kapelle deS 6 1 .  RegimentS 
auch von den vereinigten Kapellen der E inundzw anziger,  der P ion ie re  
nnd der Artillerie S in fou ie -C oncer te  veranstaltet werden. D a S  
Orchester w ird  hierzu auS den besten K räften  der Kapellen zusammen­
gesetzt, und w ird  daher dieses Unternehmen nicht verfehlen, sich volle 
W ü rd ig u n g  und Anerkennung bei uaserm Coucertpublikum zu ver­
schaffen. —  I m  Anschluß h ieran wollen w i r  über die gestrigen 
Concerte im V i c to r i a -S a a l e ,  welche d te-m al  von der Kapelle deS 
21. Jn fav te r ie .R e g im e n tS  veranstaltet wurde«,  mittheilen, daß  dieselben 
so stark besucht w aren ,  daß der S a a l  beide M a le  fast überfüllt  w ar .  
D i e  einzelnen Stücke wurden  lebhaft app laudirt .

—  ( I m  H a n d w e r k e r v e r e i u )  w ird  am nächsten D onners tag
Abend H e r r  C .  Hempel einen B o r t r a g  halten über d a -  T h e m a :  
, W i e  sich die Kanarienzucht zu einem V-lkSwirthschaftlichrn In d u s t r i e ­

zweig in Deutschland entwickelt und zu einem H andelsar tikel  geworden 
ist." I m  Anschluß an dt«sen V o r t r s g  w ird  H e r r  Hempel mehrere 
schöne Exemplare von ihm selbst gezüchteter Kanarienvogel  im B r r -  
cinSlokale auSstrllev. —  A uf  dieSbez. Wunsch bringen w i r  nachträglich 
noch den W o r t la u t  der i« der letzten V ersam m lung  im Fragekasten 
vorgefundenen 5  F r a g e n :  1)  W ü rde  eS nicht möglich sein, durch
einen V e r t r a g  den M itg l iedern  deS V ere in -  das  Verständniß für  die 
herrliche N ib e lu n g e n  S a g e  und die großen Hkldengestglten der a l t ­
deutschen Geschichte zu v e rm i t t e ln ?  2 )  Lehrlinge sollen vom 1. J a n u a r  
k. J S .  ab n u r  bei der OrtSkravkenkafse angemeldet werden. I n  
welche S t u f e  werden dieselben gebracht, und wie hoch werden die 
wöchentlichen B e i t räge  se in?  3 )  I s t  der Verkäufer, also nicht der 
Collectenr eine- A ntheils  eine- preußische» LotterielooseS befugt, bei 
G ew innen  über 200 M k.  5 P f .  pro  M a r k  Zählgeld z« erhebe«? 
4 )  W a S  ist Linoleum und wozu w ird  cS gebraucht?  5 )  W a r u m  w ird  
in der ForibildnngSschule deS S o n n t a g s  kein Unterricht abgehal ten?

—  ( D i e  F r i e d r i c h - W i l h e l m - S c h ü t z e n b r ü d e r s c h a f t )  
feierte am  vergangenen S o n n a b e n d  ih r  erstes d ies jäh rige- W in te r -  
vergnügen in den oberen R äu m e n  deS Gchützevhauses. Nach dem 
von einem Theil  der Kaprlle der EinundstchSziger ausgeführten Concert,  
dessen P r o g r a m m  reichhaltig und sorgfältig gewählt w a r ,  vereinte ein 
gemeinsames Abeudessrn die Schützendrüder m it  ihren D a m e n  und 
ihren Gästen. E i«  sich d a ra n  schließender B a l l  hielt die M e h r z a h l  
der Theiluehmer b is  an  de» grauenden^, M o r g e n  in  ungetrübter  
Fröhlichkeit beisammen.

—  ( D i e  H a n d w e r k e r - L i e d e r t a f e l )  veranstaltete am  
S o n v a b e n d  Abend im Nicolai'schen Lokale ih r  erstes W intervergnügen ,  
bestehend in musikalischen und komischen V orträgcn  und einem sich 
d a ra n  avschlilßenden Tanzkränzchen. D a -  Vergnügen w a r  sehr zahl­
reich besucht, und w nrdes  die V or trage  m it  lebhaftem B e ifa l l  a u f ­
genommen. B e t  dem Tsnzkräuzchen kam die fröhlichste S t im m u n g  
Aller zum volle» >»Sdr»cke.

—  ( D i e  L i e d e r t a f e l  M o c k e r )  beging am  S o n n a b e n d  den 
11. November im W iener  C afö  ih r  d ies jährige- S t i f tu n g s fe s t .  D e n  
zu demselben ergangenen E in ladungen  w a r  zahlreich Folge geleistet, so 
daß sich ein srohbewsgleS Leben in dem geräumigen Festlokal ent­
wickelte. I n  dem ersten Theile dcS aufgestellten P r o g r a m m s ,  dem 
Bocal-Coucerte  ernteten die S ä n g e r  reichen Beifall  durch den B o r t r a g  
von 7 theil-  ernste», theils scherzhaften GesangSpiecen. D ie  A u f ­
führung deS dreiakligen GchwankS von R .  Hetnze „ E i n  2 5  jähr ige - 
S ä n g e r ju b i l ä u m " ,  aufgeführt von VcreiaSmitgliedern, getan - über alle 
M a ß e n  und erntete gleichfalls vielen B eifa ll .  E in  B a l l ,  welcher 
sich einer rege» Betheil igung erfreute, beschloß daS frohe Fest.

—  ( D i e  u n g e n ü g e n d e  B e l e u c h t u n g )  einzelner Theile 
unsere- S tad tg eb ie t-  haben w ir  im allgemeinen Interesse scho» m ehr­
m a l s  an  dieser S te l le  zu tadeln Gelegenheit genommen. Z u  den 
b isher erwähnten Punkten ,  die Passage zwischen Kulmer T h o r  und 
V ic to r ia -  resp. VolkS-arten,  t r i t t  a l s  ein viel wesentlicherer der A b ­
stieg zur D a m p f e r - F ä h re  am  jenseitigen Weichselufer hinzu. Gckon 
vor einigen Abende» stürzte ein H e r r  die ganz ungenügend e r­
leuchtete und schlecht geschützte Treppe h inun ter  und am  gestrigen Abend 
entging ein anderer H e r r  m it  M ü h e  nvd N oth  einem ähnlichen 
Unfall .  D ie  Beleuchtung jener Treppe ist nicht allein vollkommen 
ungenügend, sonders auch ganz falsch avgcbracht, so daß Passanten ,  
welche deS A bend- vom B ahnhöfe  kommend die F ä h re  benutzen wollen, 
mit  größter Vorsicht nach der Treppe suche» und tasten müssen, um 
nicht kopfüber hinunterzustürzen. Hoffentlich t räg t  diese Notiz  dazu 
bei, daß jenem llebelstande baldigst Abhülfe geschaffen w ird .

( F e u e r s c h a d e u . )  A uf  dem bei J n o w r a z la w  gelegenen G u te  
Latkowo, dem Rittergutsbesitzer von Busse gehörig, kam am  M it tw och  
Abend au f  b isher unbekannte Weise in einer großen Scheune Feuer 
auS, durch welche« d a -  Gebäude m it  sämmtlichen E rn tevo r rä theu ,  
hauptsächlich Weizen, in Asche gelegt wurde.

—  ( E i n  b r u t a l e r  M e n s c h )  wurde in der Person  eines 
hier arbeitenden Echornsteinfegergesellcn gestern Abend verhaftet. D e r ­
selbe stand vor längerer Z e i t  in CöSlin in  Arbeit  und gerieth dort 
eineS TageS mit  einem Hau-besitzer wegen R e in ig u n g  deS S c h o rn ­
stein- in S t r e i t ,  wobei der Schornsteinfeger dem Besitzer plötzlich mit  
der eisernen Kratze i n - Ges i c h t  schlug und ihn erheblich verletzte. Auf 
Requis it ion wurde der rohe P a t r o n  gestern hier festgenommen und 
seine A usliefe rung an  d a -  Centralgesäugniß in CöSlin angeordnet.  
Ueber die Ursache der V erha f tun g  aufgeklärt ,  soll der A rres tan t  frech 
bedauert hadeu, daß er je«e» Besitzer nicht kalt gemacht und der- 
scharrt habe.

—  ( G e f u n d e n )  wurden eine schwarze Wachstuchtasche in der 
B re itens traße ,  eine U hr  und ein Po rtem onna ie  mit G e ld inha l t  tu 
Podgorz  und eine Degenscheide auf der Mocker.

—  ( P o l i z e i b e r i c h t . )  Verhaftet wurden gestern und heute 
7 P e r s o n e n ;  d a run te r  ein Arbeit-bursche, der in dem Verdachte steht, 
auf dem Fleischmarkte einen S s c k  gestohlen zu haben* ferner ein 
Arbeiter ,  der au f  der R ings traße  mit mehrere» Kameraden in P rüge le i  
gerieth, so daß das  Einschreiten einer M i l i t ä r p a t ro u i l l e  nöthig wurde,  
die den Anstifter der Schlägerei  auf die Polizeiwache brachte.

—  ( D o n  d e r  W e i c h s e l . )  Wasserstand am  Wtndepegel 0,86 
M t r .  —  A n  der S teue rw inde  werden auS dem D a m p fe r  „ F o r t u n a "  
1 3  gezogene Geschütze ( 1 5  cm. K aliber) a u sg e lad en ; dieselben sind von 
D a n z ig  nach T h o rn  überwiesen.

e  O t t lo tsch in ,  1 3 .  November.  (O rtSschulzeuwahl.)  B ei  der 
am  S o n n ab en d  den 12 .  d. M t S .  anberaum ten  N euw ahl  eines O r t S -  
schulzen an S te l le  deS bisherigen jetzt von hier verzogenen, M ü h lc n -  
besitzer D a h m c r ,  wurde m it  großer M a j o r i t ä t  der G a f tw i r th  Fritz 
Kusel in K u t ta  für die vereinigte« Ortschaften Kutta -O tt lo tsch in  ge­
wählt .

Kleine Mittheilungen.
E lb e r f e l d ,  1 1 .  N ovember.  (ElektrizitätSwerke.) D ie  ersten für  

Rechnung einer S tad tgem eiode  in Deutschland errichteten Elrktrizi tä tS- 
werke sind w ährend  der letzten T ag e  hirrseldst theilweise in B e t r i e b  
gesetzt worden. D ie  volle K apaz itä t  derselben beträgt 10 000 G l ü h ­
lampe».  D a S  Kabelnetz, dessen Endpunkte nahezu zwei und einen 
halben Kilometer von einander entfernt liegen, ist nach dem D r e i -  
le i ter-System  angeordnet.  D ie  Anlage ist von der F i r m a  S ie m e n s  
und HalSke in B e r l in  ausgeführt,  a u f  G r u n d  eimS am  15 .  A p r i l  
d. I .  zwischen der S t a d t  Elberfeld und genannter  F i r m a  abge­
schlossenen V er trage - .

M a d r i d ,  9 .  November.  D ie  K önig in  - Regent ln  von S p a n i e n  
ist bekanntlich mit  einer sehr schönen S t im m e  begabt. S i e  hatte jetzt 
den B i t ten  ihrer Umgebung und namentlich denen ihrer Sch w äg e r in ,  
der J n f a u t i n  Js abe l la ,  welche vollendete Künstlerin ist, und ihres S e ­
kretärs  G ra se»  M o rp h y ,  der einen R u f  a l s  M usiker besitzt, nach­
gegeben und den Entschluß gefaßt, Gesangunterrich t  zu nehmen. D ie  
W a h l  e ines geeigneten Lehres ist a u f  den Professor N apo leon  V rrge r ,  
einen früheren S ä n g e r  an  der italienischen O p e r  in  P a r i s ,  gefallen, 
der schon feit J a h r e n  am  M a d r id e r  Konservatorium  Gesanguntericht 
giebt, auch bereit-  mehrere hervorragende S ä n g e r in n e n  herangebildet hat .

R v m ,  9 .  N ovember.  (E rdbeben .)  V ergangene Nacht gegen 2 
U hr wurde in Venedig ein Erdstoß verspürt,  der jedoch keinen S c h a ­
den anrichtete. Auch in K e r ra r a  wurde gegen 1^ ,  U hr ein wellen­
förmiges, 7 Sekunden and auernde -  E rdbeben  in  der Rich tung  Nordost 
gegen S ü d w e p  verspürt.

" F ür die Redaktwn ver^twortträ) Paul' Dom^rlwÄr'ui Thorn

Kaudelsberichte.
Telegraphischer Berliner Börsen-Bericht.

B er l in ,  den 14 .  November.
12. 11 87. >12 11. 87.

F iM dS :  stillest.
R ufs .  B a n k n o t e n ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 7 9 — 4 0 1 7 9 — 5 5
W arschau  8 T a g e ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 7 9 — 1 7 9 —
Russ. 5 " / ,  Anleihe von 1 8 7 7  . . . 9 8 — 25 9 8 —
P o ln .  P fandb rie fe  5 V<» . . . . 5 4 — 5 3 — 9 0
P o ln .  Li qui dat l onSpf andbr j i ' f e . . . . 4 8 — 5 0 4 8  — 7 0
Westpreuß. P fandbrie fe  3 ' / ,  . 9 7 — 2 0 9 7 — 4 0
Posener P fandbriefe  4 ...................... 1 0 1 — 9 0 1 0 1 — 9 0
Oesterreichifche B a n k n o t e n ...... . . . . . . . . . . . . . . . . 1 6 2 — 2 5 1 6 2 — 15

W e iz e n  s e lb e r :  N o v b r . -D e z b r ........................ 1 5 9 — 75 1 5 9 — 5 0
A p r i l - M a i ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 6 8 — 5 0 1 6 8 —
loko in  N e w y o r k ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 4 — 75 8 5 —

R o g q e n :  loko ................................................. 1 1 9 — 1 1 9 —
N o v b r . -D e z b r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 1 — 5 0 1 1 9 — 5 0
D e z b r . - J a n u a r  . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 2 — 1 2 0 —
A p r i l - M a i ................................ .....  . 1 2 8 — 2 0 1 2 7 —

R ü b ö l :  N ov b r . -D ez b r .  . . . . 4 9 — 4 0 4 9 — 3 0
A p r i l - M a i ........................................... 5 0 — 4 9 — 9 0

S p i r i t u s :  l o k o ........................................... 9 8 — 6 0 9 9 — 2 0
N o v b r . -D e z b r ........................................... 9 8 — 3 0 9 8 —
D e z b r . - J a n ..............................  . . 9 8 — 8 0 9 8 - 5 0
A p r i l - M a i ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0 1 — 4 0 1 0 0 — 9 0
D isk o n t  3 p C t . ,  Lombardzinsfuß 3 ' ^  p C t .  resp. 4  pC t .

D a n z i g .  12. November. ( Ge t r e i d e b ö r s e . )  Wetter: schön und 
klar. Wind: N.

Weizen. Inländischer in ruhigem Verkehr bei unveränderten Preisen; 
Transit etwas gefragter Bezahlt wurde für inländischen blauspitzig 127 8pfd 
132 M., bezogen 128 9pfd 140 M , rothbunt bezogen 127pfd 142 M . glasig 
128pfv 150 M . hellbunt 126 7pfd 151 M . 129pfd bis 130pfd 152 M., 
weiß I34pfd 1-4 M . fein hochbunt 133pfd 156 M., roth I32ptd 151 M.. 
Sommer  ̂ 127pfd 151 N ., 1S8p,d und 134pfd 154 M., für polnischen zum 
Transit bezogen 120pfd 114 M , bunt 125 6pfd 120 M ., 126pfd 122 M.. 
hellbunt krank 129pfd 110 M., 124pfd 112 M., hellbunt bezogen 126 und 
127 8»fd 119 50 M , 126pfd 120 M.. gutbunt 128pfd 123 Vt, 129pfd 124 
M , 130pw 125 M, hellbunt 126pfd 124 M , 188 9pfd 126 M., 129 80pfd 
und 130pfd 127 M., hochbunt 129pfd 180 M. hochbunt glasig 132 3pfd 132 
M , fein hotbunt glasig 136pfd 137 M.. für russ zum Transit ord bunt 
116psd 106 M . bunt glasig 130pfd 128 M. per Tonne. Termine Novbr.- 
Dezbr inländ. 151 M G d, transit 124 M. bez., April-Mai inländisch 
164 M Br.. 162 M. Gd, transit 181 M. Br., 130 50 M Gd., Mai-Juni 
traustt 182 M Br.. 13150 M. Gd.. Juni-Juli transit 183 50 M. B r . 133 
M «d RegultrungSpreiS inländisch 151 M.. transit 122 M. Gekündigt 
sind 50 Tonnen.

Roggen kleines Angebot, Preise unverändert. Bezahlt ist inländischer 
119pfd und 124 5pfd 101 B l, 118pfd 100 M. polnischer zum Transit 
124 5psd 80 M., 128pfd 78. M. Alles per 120psd per Tonne. Termine: 
November-Dezember inländisch 99 M Gd.. Aprtl-Mai inländ. 113 M B r . 
112 50 M. Gd., transit 79 M Br., '78 50 M. Gd. RegulirungSpreiS in­
ländisch 101 M. unterpolnisch 79 jk , transit 76 M. Gekündigt sind 25 
Tonnen

Gerste ist gehandelt inländ große 108 9pfd 99 M , 115 6pfd 104 M., 
helle 1112pfd 110 M , weiß 114psd 117 W , Chevalier 118psd 120 M., 
russ zum Transit 107pfd 78 M . 115pfd 85 M , hell 109psd 86 M . Futter- 
101psd 73 M per Tonne.

Hafer inländischer 94 M. per Tonne bezahlt.
Erbsen russische zum Transit Victoria- 145 M., Mittel- 102 M., Futter- 

95 M per Tonne gehandelt
Spiritus loeo versteuert 98 M Br., contmgentirter 48 M. Br.. nicht 

contingentirter 32'^ M. Gd.

K ö n t § k b e r § ,  12. November. S p i r i t u L b e r i c h t .  (Spiritus 
pro 10,000 Liter pCt ohne Faß unverändert. Zufuhr 20 000 Liter Loco 
versteuert 96.50 M. Gd.. loko kontmgentirt, 48,00 M Gd, loko nicht kon- 
tingentirt 35,50 M Gd) Pr» 5000 Liter pCt ohne Faß. Loko versteuert 
97,00 M Ar.. 96,50 M. Gd., 96,50 M. bez , loko kontmgentirt —,— M. 
B r. 48.00 M. Gd, M. bez., loko nicht kontmgentirt —,— M. Br.,
33,50 M. Gd, —,— M. bez.. pro November — M. B r , 95.00 M. 
Gd , M bez.. pro November-März 98.00 M. B r, -  . -  M. Gd.,
— M. be-, pro Dezember 96,00 M. B r, 95.00 M Gd, — M. 
bez., pro Frühjahr 99,50 M. Br., 98,50 M Gd . —,— W. be-. pro No­
vember kontmgentirt 47.50 M. Gd.. nicht kontmgentirt —.— M.

Meteorologische Beobachtungen.
_ _ _ _ _ _ _ _ _ T h o r n  den 14 .  November.

S t . Barometer 
mm. 

__ -
Therm

oO.
Windrich­
tung und 

Stärke ^
Be-

«vlks. Bemerkung

13 . 2k p 7 5 4 . 4 - I -  4 . 2 8>V ' 10
7 5 3 . 4 - j -  2.8 8^V ' 9

14 . 7 l i» 7 5 1 .2 4 -  1-S 8^ ' 10
W a s s e r s t a n d  der Weichsel bei T h o rn  am 14 .  November 0,86 m .

( D a S  U r t h e i l  d e r  A e r z t e )  allein Ist maßgebend, ob ein 
H eilm itte l  sich in gewissen Krankheitsfällen bewährt  oder nicht und 
verweisen w i r  z. B .  auf die AuSsprüche von einer großen Anzahl 
Universttätsprofefforen über die so allgemein in Anwendung kommen­
den Apotheker R .  B r a n d t ' -  Schweizerptlle». Dieselben haben d a -  
ungetheilte Lob der Aerzte gefunden und diesen verdankt daS P r ä ­
p a ra t  unzweifelhaft die kolossale V erbre itung ,  welche dasselbe heute a l -  
angenehmeS, sichere- und unschädliche- Abführmittel  gefunden. E r h ä l t ­
lich ü  Schachtel M .  1 in den Apotheken und achte m a n  stet- au f  
den N am enszug  R .  B r a n d t ' - .



Bekanntmachung.
Die Klassensteuer-Veranlagung fü r das Zahr vom I.  A p r il 1888 bis 

dahin 1889 soll nach höherer Bestimmung
am 15. November er.

beginnen.

Unter Bezugnahme auf da» Gesetz vom

m it bekannt, daß die Aufnahme des Personenstandes der hiesigen C iv il- und 
M ilitä rbevö lkerung behufs Einschätzung zur Klassen- resp. zur klassifizirten E in ­
kommensteuer in den darauf folgenden Tagen stattzufinden hat.

D ie  Aufnahme erfolgt von Haus zu Haus und von Haushaltung zu 
Haushaltung vermittelst namentlicher Aufzeichnung des gesammten Personen­
standes einschließlich der nur zeitweise von hier Abwesenden.

Ausgeschlossen von der Ausnahme sind alle in:
1. die auf der Durchreise befindlichen oder zum kurzen vorübergehenden 

Besuch hier anwesenden Civilpersonen,
2. die in  der Verpflegung der Truppentheile befindlichen Personen 

des Unteroffizier- und Gemeinen-StandeS, wenn dieselben keiner 
eigenen Haushaltung vorstehen bezw. angehören.

D ie  zur Personenstands-Ausnahme erforderlichen Form ulare werden den 
Hausbesitzern resp. deren Stellvertretern in nächster Zeit zugetheilt werden. 
Diese haben nach erfolgter eigener E intragung die Formulare an die Haus­
haltungsvorstände und an einzelne selbstständige Personen zur Ausfü llung zu 
übergeben, demnächst die Formulare zu sammeln und alsdann nach Ausstellung 
einer Bescheinigung,

„daß außer den aufgeführten Haushaltungen resp. einzelnen selbst- 
ständigen Personen in den betreffenden Häusern keine weiteren P er­
sonen vorhanden sind ',

bis spätestens den 19. November cr. zurückzureichen.
Indem  w ir  die Hausbesitzer, deren Stebvertreter, die H aushaltung-vor­

stände und einzeln dastehende selbstständige Personen zur vollständigen und 
richtigen Angabe des Personenstandes hierdurch auffordern, machen w ir  gleich­
zeitig auf die Strafbestimmungen des § 12 des Gesetzes vom 25. M a i 187? 
aufmerksam, welche wie fo lg t lauten:

u. Zeder Eigenthümer eines bewohnten Grundstücks oder dessen S te ll­
vertreter haftet der Behörde, welche das Verzeichniß der steuer­
pflichtigen Haushaltungen und Einzelnsteuernden aufnim m t, fü r die 
richtige Angabe derselben;

d. Jedes Familienhaupt ist fü r die richtige Angabe seiner Angehörigen 
und aller zu seinem Hausstande gehörenden steuerpflichtigen Personen 
verantwortlich;

o. Jede bei der Aufnahme des Verzeichnisses oder auf sonstige des- 
sallfige Anfrage der Steuerbehörde im Lause des Jahres unter­
lassene Angabe einer steuerpflichtigen Person soll, außer der Nach­
zahlung der rückständigen Steuer, m it einer Geldbuße bis zum 
vierfachen ZahreSbetrage derselben belegt werden; 

ä. D ie Untersuchung gegen diejenigen, welche sich einer Uebertretung 
dieser Bestimmungen schuldig machen, gebührt dem Gericht, insofern 
der Steuerpflichtige nicht binnen einer von der Behörde zu be­
stimmenden Frist die Zahlung der verkürzten Steuer, des von der­
selben festgesetzten Strafdetrages, sowie der durch das Verfahren 
gegen ihn entstandenen Kosten, fre iw illig  leistet.

Sollten die ausgefüllten Formulare nicht bis einschließlich den
19. November cr.

in unserer Steuer - Receptur eingeliefert sein, so würden w ir  uns genöthigt 
sehen, die Aufnahme der Personenstands - Nachmessungen durch besondere Be­
amte auf Kosten der Säumigen bewirken zu lassen.

Thorn den 11. November 1887.
Der Magistrat.

S ssss l. _________

Polizeiliche Bekanntmachung.
Nachstehende

„Bekanntmachung.
Durch die Allerhöchsten Erlasse vom 

24. November 1801 und 18. Januar 
1803 ist das Oeffnen der Särge bei 
den Begräbnißceremonien bezw. die 
Abhaltung von Leichenfeierlichkeiten am 
offenen Sarge bei S tra fe  verboten 
worden.

Obwohl ich dieses Verbot in meinen 
AmtSblattbekanntmachungen von J a ­
nuar und Oktober 1886 Am tsb la tt 
Seite 17 und Seite 317 wiederholt in 
Erinnerung gebracht habe, w ird das­
selbe, wie m ir berichtet worden ist, 
doch noch vielfach übertreten.

Ich beauftrage daher die Ortspolizei­
behörden und Gendarmen, Zuw ider­
handlungen gegen die obengedachte 
Vorschrift ausdrücklich zu verhindern 
und eventuell zur Bestrafung zu bringen. 

Marienwerder den 25. Oktober 1887.
Der Regierungs-Präsident.' 

bringen w ir  hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß.

Thorn den 10. November 1887.
Die Polizei-Verwaltung.
Bekanntmachung.

Somakcn- deulS.K.M.,
Vorm ittags 10 Uhr 

werden vor dem Schulzen - Amte in 
S t a n i s l a w o w o - S l u z e w o

12 Arbeitspferde mit Geschirr 
und 3 Arbeitswagen, 
sodann im Walde daselbst 313 
Raummeter Kloben, Knüppel 
und Stubbenholz, sowie 683 
Stämme Bauholz 

öffentlich gegen baare Zahlung ver­
kauft.

Thorn den 13. November 1887.
02v o l lo l l l ls k i,  Gerichtsvollzieher.

Schmerzlose
Zahuopcrationen,
Künstliche Zähne u. Alomöen.

ü is x  I.0SWSNS0N,
LVS/V.

Mein Geschäft
befindet sich jetzt

Lutterstraße 144. 
6rüvdsr§.

Zur Beschlußfassung über die in  der untenstehenden Tages- 
ordnung näher bezeichneten Gegenstände habe ich einen Kreistag 
auf

Dienstag den 29. November cr.
Wormittags 11 Mhr

im Sitzungssaale des Kreisausschusses, Thorn, Altstadt 188, anbe­
raumt.

T h o rn  im November 1887.
D er Landrath

Ursstmer.
T a g e s o r d n u n g :

1. E inführung der in  Folge der Kreistheilung neu gewählten KreiStagSabge- 
ordnetrn

Herrn Rittergutsbesitzer M a jo r H e r te il-Z a jo n s k o w o ,
» Besitzer J a c o b  S  ch l  e e - Neu-Steinau,
„ „ I .  W irth -kN e u -S te in a u .

2. P rü fung  und Beschlußfassung über die Legitimation der neu gewählten 
Kreistagsabgeordneten.

3. W ah l von zwei Kreisausschußmitgliedern an Stelle der ausscheidenden 
Herren Rittergutsbesitzer G u n t e  m e y e r  und Bürgermeister B e n d  er.

4. W ah l von drei P rov inz ia l - Landtagsabgeordneten fü r f.die Wahlperiode 
1888/93.

5. W ahl von zwei Beisitzern und vier Stellvertretern aus dem Arbeiterstande 
fü r das auf G rund des § 51 des Reichsgesetzes vom 5. M a i 1886 be­
treffend die Unfallversicherung der in land- und forstwirthschaftlichen 
Betrieben beschäftigten Personen zu bildende Schiedsgericht.

6. W ah l eines Schiedrmannes fü r den Bezirk Pau lshof und eines S te llver­
treters fü r den Bezirk Zelgno.

7. W ahl bezw. Ergänzungswahl mehrerer kreisständischer Kommissionen.

Strivkvollv
verkaufe, um damit zu räumen, zu sehr billigen Preisen.

L l. 7 a o o d o v8 k i Vlaedk., Neust. M arkt. Z

^  M in e m  hochgeehrten Publikum  sowie meinen werthgeschätzten Kunden 
^  ^  zeige ich hiermit ergebenst an, daß ich neben meiner seit vielen 

Jahren bestehenden Dachdeckerei »ine ^

Werkstätte für Bau, st
1 Haus LKüchenklempnerei ̂

errichtet habe.

^  D a  ich nach wie vor bestrebt sein werde, alle m ir zu Theil ge- ^  
wordenen Aufträge prompt, reell und zu billigen Pressen auszuführen,

^  bitte ich auch in der neuen Branche um freundliches Vertrauen und

t t v o t l l t z ,  ^
Dachdeckermeister. A

Gesicht ein Reitpferd
fü r mittleres Gewicht, im A lte r von 
5—8 Jahren, 4— 5 Zoll. Offerten 
abzugeben in der Expedition dieser 
Zeitung unter R. IV .

Klinker'»
tiollsmlisclier Lscsv
v i r i l  L v s r  d v i Sov U LuS oa to ll o l t  d l l l lß v r  a ls  L m lv rv  d o llL u -  
ckisods A a r k s o  LdsoZsdou, is t  a b e r lm m o rk ia

üiv feinste Marke.
v lo  V il l lß k v lt  v lrc k  im r  b o a lo z t ä u ro k  üto L im k a r rv l iL  «lsr 
L L v ü o u tv , v s lo d s  es v o rs te lle n  in  e in e r so b e lie b te n  N a rb e  
aon ß rS ss tvn  ä d s L ts  m it  k le in e re m  V o rä to o s t s n  Laden, 

v a s  u n v e r le tz te  U tty n v t tra g e  ä ioso

fM IlM t it i i :  1 L  e. ö lM ek -ü m lS lü W .
Reinwollene Tricot-Taillen

sowie

Tricotagen (System Pros. Jäger)
« M M »  in Wolle und Vigogne « W W  

empfehle in nur reeller Qualität zu wirklichorlligsten Preisen.

»I. KoollM lllli » M lil. Neust. Markt.

Mit'! lie K«M
Pollen. W l ie ln i l lM .

AeltesteS und renommirtesteS Hotel 
PosenS,

empfiehlt sich dem geehrten reisenden 
Publikum .

Aufmerksame und coutante Bedienung. 
Hochachtungsvoll

k r i t r  H f s L i t p d a l ,
(früher v n o k o v ) .

Hotelwagen zu jedem Zuge am B ahn­
höfe.

Unser zu Thorn Altstadt Brücken­
straße 36/37 belegenes

Grundstück
beabsichtigen w ir nebst den dazu ge­
hörigen vier Speichern freihändig 
zu verkaufen. D ie Verkaufsbedingungen 
können bei uns jederzeit während der 
Bureaustunden eingesehen werden.

Kredit - Wank
v o l l lm ir s k i,  l la lk s to lo ,  I ^ s k o v s k l  

L  Oo.

A u f l a g e  344,0 0 0 ; d a r  v e r b r e i t e t s t e  
a l l e r  d e u ts c he n  B l ä t t e r  ü b e r h a u p t ;  
a u ß e r d e m  er sch ei nen  U e b e r  se tzungen  
i n  z w ö l f  f r e m d e n  S p r a c h e n .

Die Moderiwelt.
Jllustrirte Zeitung für 
Toilette u Handarbeiten. 
Monatlich 2 Nummern. 
Preis vierteljährlich M  
1 25 —  75 Kr J ä h  r- 
l tch e r s c h e i n e n :

24 Nummern mit Toiletten 
und Handarbeiten, ent­
haltend gegen 2000 Ab­

bildungen mit Beschrei­
bung. welche da» ganze Gebiet der Garderobe 
und Leibwäsche für Damen. Mädchen und 
Knaben, wie für das zartere KindeSalter 
umfassen, ebenso die Leibwäsche für Herren 
und die Bett- und Tischwäsche rc., wie die 
Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange.

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern für 
alle Gegenstände der Garderobe und etwa 
400 Muster - Bezeichnungen für Weiß- und 
Buntstickerei NamenS-Chiffren rc. 

Abonnements werden jederzeit angenommen bei 
allen Buchhandlungen und Postanstalten. —  
Probe-Nummern gratis und franko durch die 
Expedition, Berlin Potsdamer S tr  38 , 
Wien I ,  Operngasse 3

In  äsr

vtmoorsiLß, 17. Vlovo
Lbsoäs 7 /, v k r  k

8treikkDslW
aor vamöll ,

1) tzuartstt o-älli op 33^
2) Hriürtett 6-woII op. 13 .
3> tzusrtstt Ls-äur op s/  ̂ S 7«^' , 

Lillets -nimm. klätre"
I-LMtltollblUots  ̂ . --

Lonseroativcr

lltzvi-on-Ade"
im Schützenl l5 5 l^ ^

UelleGKi»/
StiftnngK-

im  S a a le  d e s  .

«in V»K.
statt zum Neubau eu'c
Krankenhauses, und
aeehrten Gönner und G ^  Mb
seres Vereins, durch >
gaben dieses unser U n te rs  ^ c -
lichst zu unterstützen. 3» ^
nähme solcher Liebe-gal 
zeit bereit die Damen ^
F rau  V. U o llodov, cl 
F rau v lo tr lo d ,
Fräule in M v is s v o r. .

D -r  V °Z  K c h - K  
des D ia k o m s s e n ^^ --G s

N e u e  sta» ,

L L L K -
zn verpachten dmL

sucht 2LodL llS ,

-L- KabrK-«-
H a lb -  u .  G a n z - V ^  ss.
vorrüth ig und

S e i v e N U h ^ .

^ ' l o h t t v n i v  ,
w ird  gewarnt. g o rn > ^ -^
414 rwei T r e p p e n ^ ^ n » - '  
- H U r e in  r c n ö v ir t^ s ta d t  ^  e'l'
r k r t  Bromberger
N r. 128, herrsch^lch^agen^'s zip^ 
Garten, P f - r d - s t ° ^ , ' 
versehen, b i n .4 wi l l en,
1888 zu

N r. 66, S

L  Burschengelaß G

»u verm. '
/« . in  arötzesAörverzun? n > <  ,5 .  
E  gut möbl.,

^ S b l ^ s a " ! ! . !

großes Lu N U ^ ^ .

Nrittelwohtt- 0 .^ -^
Bromb. Vorstad^

Druck und Verlas von E. D o m b r o V  » ki  in Thorn.


